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Nepal

Xi kam auf dem Rückweg von 
einem Staatsbesuch in Indien 
nach Nepal. In Ahmedabad 

hatte er sich mit dem indischen Premi-
erminister Modi getroffen. Trotz an-
dauernder Grenzstreitigkeiten sind die 
beiden asiatischen Großmächte an ei-
ner Verbesserung ihrer bilateralen Be-
ziehungen interessiert, wie Xi in einem 
Gastbeitrag der Zeitung Hindu deut-
lich machte. 

Wirtschafts- und 
Handelsinteressen

Diese Entwicklung wird auch in Nepal 
mit großer Aufmerksamkeit beobach-
tet. China ist Indiens wichtigster Han-
delspartner. In den Jahren 2017-2018 
beliefen sich die chinesischen Exporte 
nach Indien auf 89,6 Milliarden US-
Dollar, während die indischen Exporte 
nach China nur 16,6 Milliarden US-
Dollar erreichten. Das bedeutet, dass es 
ein Handelsdefizit von fast 63 Milliar-
den US-Dollar gibt. Die Exporte aus 
Indien im Folgejahr 2018-2019 verbes-
serten sich kaum. Strategisch gesehen 
versteht China, dass sein Ziel, die glo-
bale Supermacht zu sein, nicht leicht 
zu erreichen sein wird, ohne seine un-
mittelbaren Nachbarn, insbesondere 
ein in jeder Hinsicht riesiges Land wie 
Indien, in ein angemessenes Maß an 
Vertrauen zu versetzen.1

Nepals Handelsdefizit gegenüber bei-
den großen Nachbarländern ist wei-

terhin enorm hoch, wenngleich in den 
letzten Monaten eine gewisse Abmilde-
rung in Höhe von zwölf Prozent zu ver-
zeichnen war. Letztere wird vor allem 
auf die reduzierte Einfuhr von Konfek-
tionskleidung und die drastische Be-
schränkung von Devisenausfuhren zu-
rückgeführt. Während die Einfuhren 
aus Indien im ersten Quartal des lau-
fenden Wirtschaftsjahres (Mitte Juli – 
Mitte Oktober 2019) um 12,2 Prozent 
und jene aus anderen Ländern sogar um 
19,1 Prozent zurückgingen, stiegen die 
Einfuhren aus China um 11,6 Prozent 
weiter an.2

Diese Entwicklungen verdeutlichen 
die zielstrebigen Interessen der chi-
nesischen Regierung. Nepal wird als 
wichtiges Transitland im Rahmen ei-
ner Ausdehnung des Handels mit Süd-
asien angesehen. Zu den Rahmenbe-
dingungen gehören aus chinesischer 
Sicht vor allem eine rasche Verbesse-
rung der nepalischen Infrastruktur 
und eine Einbindung Nepals in die chi-
nesische Belt and Road Initiative (BRI), 
das System der modernen Seidenstraße 
bis hin nach Westeuropa. Nepalische 
Experten sehen in der BRI eine Chan-
ce Nepals für eine verbesserte Erschlie-
ßung des Weltmarkts.3

Vereinbarungen Nepal - China

Entsprechend reflektieren die Verein-
barungen, die während Xis Staatsbe-
such in Nepal getroffen wurden, diese 

chinesische Politik. Zu den wichtigsten 
Abkommen gehören das MoU (Memo-
randum of Understanding) zwischen 
dem nepalischen Ministerium für phy-
sische Infrastruktur und Verkehr und 
dem chinesischen Verkehrsministe-
rium zur Machbarkeitsstudie für das 
grenzüberschreitende Eisenbahnpro-
jekt China-Nepal und das MoU zwi-
schen dem nepalischen Finanzmini-
sterium und der China International 
Development Cooperation Agency zur 
Kooperation beim Bau von Tunneln.4

Beide Seiten unterzeichneten ferner ein 
Abkommen über das Grenzmanage-
mentsystem, ein MoU über den Aus-
tausch und die Zusammenarbeit beim 
Aufbau von Kapazitäten zur Gover-
nance sowie ein Abkommen über die 
gegenseitige Rechtshilfe in Strafsa-
chen. Gerade letzteres birgt eine be-
sondere Brisanz angesichts der an-
dauernden Unterdrückung politischer 
Aktivitäten von Tibetern. Zwar hat-
te die chinesische Regierung im Vor-
feld sogar Interesse an einem Auslie-
ferungsvertrag bekundet, doch hatte 
die nepalische Regierung erklärt, dass 
ein solcher Vertrag nicht unterzeichnet 
werden würde.5

Weitere wichtige Abkommen waren 
eine Vereinbarung über die Einrich-
tung einer Arbeitsgruppe für die Zu-
sammenarbeit bei Investitionen zwi-
schen dem Finanzministerium Nepals 
und dem Handelsministerium Chi-
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nas und eine Vereinbarung zwischen 
dem Ministerium für Industrie, Han-
del und Versorgung Nepals und dem 
Handelsministerium der Volksrepu-
blik China über die Einrichtung ei-
ner gemeinsamen Arbeitsgruppe für 
Handel. Beide Seiten unterzeichneten 
ferner Vereinbarungen über die Auf-
nahme von Partnerstädtebeziehungen 
zwischen der Metropolitan City Ka-
thmandu und der chinesischen Stadt 
Nanjing sowie zwischen der Subme-
tropolitan City Butwal und der chine-
sischen Stadt Xi‘an. Angekündigt wur-
de auch eine chinesische Militärhilfe 
von umgerechnet gut 19 Millionen 
Euro. Diese soll laut Auskunft des ne-
palischen Verteidigungsministeriums 
für humanitäre Hilfen und Katastro-
pheneinsätze gedacht sein.

Chinesischer Wunsch  
nach Befriedung 

Auf chinesischen Wunsch oder aus 
Gründen politischer Anbiederung 
wurden Demonstrationen von Exilti-
betern während des Xi-Besuchs gleich 
im Keime erstickt. Hilfreich war da-
bei auch, dass der Besuch während des 
Dashain-Festes stattfand, des größten 
hinduistischen Festes, wenn sich die 
Hauptstadt stets leert, weil mehr als 
eine Million Menschen zum Feiern in 
ihre Heimatdörfer fährt. Ein weiterer 
Nebeneffekt war, dass die benutzten 
Hauptstraßen frei waren und für den 
chinesischen Präsidenten herausge-
putzt werden konnten.

Es gab gleichwohl Kritik, so zum Bei-
spiel, weil der Petroleumhandel mit 
China nicht Bestandteil der Verein-
barungen war. Nach der indischen 
Wirtschaftsblockade von 2015/16 – 
es war bereits die vierte dieser Art ge-
wesen – hatte Nepal versucht, seine 
diesbezügliche totale Abhängigkeit 
von Indien zu verringern. Damals 
war gar die Rede davon, dass man 
ein Drittel des Bedarfs aus China 
beziehen wollte. Letztlich scheiterte 
das Vorhaben auch an den durch das 
Erdbeben von 2015 zerstörten Stra-
ßenverbindungen nach China. Kri-

 
Unterzeichnete Abkommen während des Xi-Besuchs

 • Vereinbarung über das Grenzmanagementsystem

 • Vereinbarung über den Austausch und die Zusammenarbeit beim Auf-
bau von Kapazitäten für die Governance

 • Vertrag über die gegenseitige Rechtshilfe in Strafsachen

 • MoU über die Schutzzusammenarbeit auf dem Berg Sagarmatha/Zhu-
mulangma (Mount Everest)

 • MoU zur Förderung von Schlüsselprojekten für Investitionen und Zusam-
menarbeit bei der Produktionskapazität zwischen der National Planning 
Commission (NPC) von Nepal und der Nationalen Entwicklungs- und Re-
formkommission Chinas

 • Notenwechsel zur Einrichtung eines Generalkonsulats von Nepal in 
Chengdu

 • MoU zur Machbarkeitsstudie für das grenzüberschreitende Eisenbahn-
projekt China-Nepal

 • Vereinbarung zwischen der Metropolitan City Kathmandu in Nepal und 
der Stadt Nanjing in China über den Aufbau einer Städtepartnerschaft

 • Abkommen zwischen der Butwal Sub-Metropolitan City Nepal und Xi‘an 
City in China über den Aufbau einer Städtepartnerschaft

 • MoU zur Zusammenarbeit in der traditionellen Medizin

 • MoU zur Zusammenarbeit bei der Katastrophenvorsorge und Notfallre-
aktion

 • Vereinbarung über die Zusammenarbeit zwischen dem Obersten Volks-
staatsanwalt Chinas und dem OAG (Office of the Auditor General) Nepals

 • Vereinbarung zwischen der Tribhuvan University (TU) und dem Hauptsitz 
des Konfuzius-Instituts über die Einrichtung eines Konfuzius-Instituts an 
der TU

 • Protokoll über die pflanzenschutzrechtlichen Anforderungen für die 
Ausfuhr von Zitrusfrüchten aus Nepal

 • Vereinbarung zwischen dem nepalischen Ministerium für Industrie, Han-
del und Versorgung und dem chinesischen Handelsministerium über die 
Einsetzung einer gemeinsamen Arbeitsgruppe für den Handel

 • Lieferung und Abnahmezertifikat für das China-Aid Earthquake Monito-
ring Network-Projekt in Nepal

 • MoU über die Einrichtung einer Arbeitsgruppe für die Zusammenarbeit 
bei Investitionen zwischen dem Finanzministerium Nepals und dem 
Handelsministerium Chinas

 • Vereinbarung zwischen dem Finanzministerium Nepals und der China 
International Development Cooperation Agency on Tunnels Construc-
tion (Internationale Agentur für Entwicklungszusammenarbeit für Tun-
nelbau)

 • Briefwechsel für Grenzschutzausrüstung und Büroausstattung

 • Protokoll der Sitzung zur Machbarkeitsstudie für das China-Aid Munici-
pal Water Supply Improvement Project im Kathmandu-Tal
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tik bezog sich auch auf die erneu-
te Nicht-Einbeziehung des ohnehin 
am meisten vernachlässigten äußer-
sten Westen Nepals in die vereinbar-
ten Entwicklungsvorhaben.

Die deutliche Öffnung und Koope-
ration Nepals mit China, welche der 
Staatsbesuch Xis mit seinen diversen 
Abkommen besiegelte, wird von ande-
ren außenpolitischen Schwergewich-
ten, insbesondere den USA, mit groß-
er Sorge betrachtet. Die amerikanische 
Indo-Pazifik-Strategie, bei der die USA 
eine ausdrückliche Beteiligung Nepals 
wünschen, steht in deutlicher Oppo-
sition zu dem, was Nepal und China 
jetzt vereinbart haben. Dies machte der 
amerikanische Botschafter in Nepal, 
Randy William Berry, in einem Zei-
tungsartikel mit unverhohlener Dro-
hung deutlich.6

Unterstützung für Nepal?

Die jetzt vereinbarten Großprojekte 
geben Nepal die Hoffnung auf einen 

gewaltigen Sprung nach vorn im Be-
reich der Infrastruktur. Das beson-
dere Interesse Chinas und seine di-
rekte Beteiligung an der Ausführung 
der Projekte lassen erwarten, dass die-
se auch rasch durchgezogen werden, 
was in Nepal ansonsten völlig unüb-
lich ist. Aber Nepal muss auch auf-
passen, dass es nach der Fertigstellung 
nicht eine weitere einseitige Handels-
route in Richtung Nepal gibt, eine Sa-
che, über die man ja auch am anderen 
Ende der modernen Seidenstraße, in 
Westeuropa, klagt.

Ein kleiner Vorgeschmack zeichnet 
sich im Tourismusbereich ab, wo Ne-
pal mit dem Visit Nepal Year 2020 
einen besonderen Entwicklungs-
schub vermitteln möchte. Allein 
350.000 Besucher aus China werden 
im kommenden Jahr erwartet, was 
mit einem enormen Anstieg der Flü-
ge zwischen den beiden Ländern ver-
bunden sein wird. Der Löwenanteil 
dürfte dabei an chinesische Flugge-
sellschaften gehen. Zur Zeit bieten 
sechs chinesische Airlines wöchent-
lich 48 Flüge zwischen den beiden 
Ländern an. Von nepalischer Seite 
gibt es lediglich eine Verbindung 
nach Beijing, seit 21. November 

auch nach Guiyang, mit Himalaya 
Airlines. Ein Flugangebot der staat-
lichen Nepal Airlines scheitert ein-
mal mehr am inkompetenten Ma-
nagement der Fluggesellschaft und 
der Nichterfüllung international üb-
licher Sicherheitsvorschriften.
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